
 

 

Pressemitteilung 
Konstituierende Sitzung: Mehrheit setzt ihre Linie durch, Beteiligung wird 
strukturell begrenzt 

Groß-Umstadt, 24.04.2026 

Die konstituierende Stadtverordnetenversammlung am 23.04.2026 hat die politischen 
Kräfteverhältnisse klar offengelegt. CDU, BVG und Grüne verfügen über eine stabile 
Mehrheit und haben diese genutzt, um zentrale strukturelle Entscheidungen durchzu-
setzen. Diese Entscheidungen bestimmen maßgeblich, wie politische Beteiligung in 
dieser Wahlperiode ausgestaltet wird. 

Zu Beginn der Sitzung betonte Bürgermeister René Kirch die Orientierung am Ge-
meinwohl und ein demokratisches Miteinander. Die folgenden Beschlüsse zeigen je-
doch, dass dieser Anspruch unterschiedlich ausgelegt wird. 

Bei der Wahl der Stadtverordnetenvorsteherin entfielen 21 Stimmen auf Frau Harms 
(BVG) und 16 Stimmen auf Frau Dr. Stöckel (SPD). Damit wurde Frau Harms ge-
wählt, während Frau Dr. Stöckel unterlag. Das Ergebnis entspricht exakt den Stim-
men von CDU, BVG und Grünen und dokumentiert eine geschlossene Abstimmung 
dieser Mehrheit bereits zu Beginn der Sitzung.  

Im Vorfeld der geheimen Wahl wurde ein Wahlvorstand gebildet. Bemerkenswert ist, 
dass auch Vertreter von FDP und Die Linke beteiligt waren, obwohl zu diesem Zeit-
punkt noch kein Fraktionsstatus bestand. 

Ein gemeinsamer Antrag von Die Linke und FDP führte zur Einführung des Fraktions-
status ab 2 Mandaten, der mehrheitlich angenommen wurde. Gleichzeitig wurde je-
doch die entscheidende Frage der tatsächlichen Mitwirkung abgelehnt: die Erhöhung 
der Ausschusssitze. Damit bleibt es bei einer strukturellen Begrenzung der Beteili-
gung. 

Über diese Punkte wurde namentlich abgestimmt. Das konkrete Abstimmungsverhal-
ten der einzelnen Mandatsträgerinnen und Mandatsträger wird im offiziellen Protokoll 
der Stadtverordnetenversammlung vom 23.04.2026 nach dessen Veröffentlichung 
transparent und für alle nachvollziehbar sein. 

In der Debatte führte die BVG aus, dass bei einem Wahlergebnis von 5,8 Prozent 
kein Anspruch auf einen Sitz in den Ausschüssen bestehe. Damit wird Repräsenta-
tion im Kern auf eine rein rechnerische Betrachtung reduziert. Der Antrag von Die 



Linke und FDP zielte demgegenüber ausdrücklich darauf ab, die tatsächliche Beteili-
gung aller gewählten Stimmen in den Ausschüssen sicherzustellen. 

Die Konsequenzen dieser Entscheidung sind eindeutig und unmittelbar sichtbar. 
Nicht alle Parteien sind in allen Ausschüssen vertreten. Die Besetzung einzelner 
Sitze wurde durch ein Losverfahren entschieden. Die Entscheidung fiel per 
Münzwurf. Damit wurde die Mitwirkung gewählter Vertreterinnen und Vertreter in 
zentralen Ausschüssen nicht mehr politisch gesteuert, sondern faktisch vom Zufall 
abhängig gemacht. 

In der Begründungsrede machte Patricia Rodet deutlich: „Eine gut funktionierende 
Demokratie wird daran gemessen, wie die gewählten Mehrheiten mit den Minderhei-
ten umgehen. Demokratisches Handeln bedeutet nicht, ausschließlich Mehrheitsinte-
ressen zu vertreten, sondern auch, Minderheiten zu beteiligen.“ 

CDU, BVG und Grüne setzten zudem die Zusammenlegung des bisherigen Aus-
schusses für Stadtmarketing, Kultur und Sport mit dem Ausschuss für Sozial- und Ju-
gendangelegenheiten durch. Der neue Ausschuss trägt künftig die Bezeichnung Aus-
schuss für Sozial- und Jugendangelegenheiten, Kultur, Vereine und Ehrenamt. Ein 
alternativer Vorschlag der Linken, die bestehende Struktur zu erhalten und zentrale 
Themen wie Inklusion und Teilhabe ausdrücklich zu verankern, wurde nicht mehr zur 
Abstimmung gestellt. 

Damit werden zentrale gesellschaftliche Themen nicht gestärkt, sondern in größeren 
Strukturen zusammengeführt. Aus Sicht der Linken wird damit die inhaltliche Diffe-
renzierung reduziert, obwohl gerade diese Bereiche für das gesellschaftliche Leben 
in Groß-Umstadt von besonderer Bedeutung sind. 

Bei der Wahl der ehrenamtlichen Magistratsmitglieder standen sich zwei Listen ge-
genüber. CDU, BVG und Grüne hatten eine gemeinsame Liste eingereicht. Die Linke 
hatte zunächst eine eigene Liste eingereicht, diese jedoch nach Bekanntwerden die-
ser gemeinsamen Liste zurückgezogen, da sich hierdurch die Mehrheitsverhältnisse 
bereits vor der Abstimmung klar abgezeichnet hatten. In der Folge wurde gemeinsam 
mit SPD und FDP eine zweite Liste gebildet. 

Im Vorfeld wurde innerhalb dieser gemeinsamen Liste von SPD, FDP und Die Linke 
einstimmig beschlossen, Frau Dr. Margarete Sauer auf Listenplatz 4 zu setzen. 
Diese Entscheidung ist Ausdruck eines gemeinsamen Verständnisses von demokra-
tischer Verantwortung sowie der Anerkennung und Würdigung ihrer langjährigen 
kommunalpolitischen Erfahrung. 

Das Abstimmungsergebnis: CDU, BVG und Grüne erhielten 21 Stimmen, SPD, FDP 
und Die Linke 16 Stimmen. Damit entfallen 5 von 9 Sitzen sowie die Position des 
Ersten Stadtrats auf CDU, BVG und Grüne, während SPD, FDP und Die Linke 4 
Sitze erhalten. 

Die Mehrheit im Magistrat liegt damit klar bei CDU, BVG und Grünen. Der Bürger-
meister gehört dem Magistrat kraft Amtes an und ist Mitglied der CDU. 

Wir gratulieren allen gewählten Magistratsmitgliedern sowie dem Ersten Stadtrat zur 
Wahl, insbesondere den Vertreterinnen und Vertretern von SPD und FDP. 



Die Sitzung macht deutlich: Die bestehende Mehrheit nutzt ihre Position, um die 
strukturellen Rahmenbedingungen der politischen Arbeit festzulegen. Gleichzeitig 
zeigt sich, dass demokratische Beteiligung nicht einheitlich verstanden wird. Wäh-
rend sie formal eröffnet wird, wird sie in ihrer praktischen Ausgestaltung begrenzt und 
in Teilen dem Zufall überlassen. 

Die Linke wird sich weiterhin dafür einsetzen, dass demokratische Beteiligung nicht 
nur formal besteht, sondern tatsächlich in allen Gremien verlässlich abgebildet wird. 

Transparenzhinweis: 
Die Darstellung basiert auf der konstituierenden Stadtverordnetenversammlung vom 23.04.2026 und 
eigenen Mitschriften. Das offizielle Protokoll der Sitzung wird nach Veröffentlichung zusätzliche Einbli-
cke, insbesondere in das namentliche Abstimmungsverhalten, ermöglichen. 
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